
HOF & GARTEN 5531. WOCHE 2011/BAUERNZEITUNG

reike angelegt hat. Für die FÖJ-
lerin eine erste Begegnung mit
Gartenarbeit. Andere Erfahrun-
gen waren das winterliche Holz-
rücken mit Kaltblutstute Tessa,
Markttage in Berlin mit den Di-
rektvermarktern vom Erlenhof
im Nachbarort Hornow und das
tägliche Melken von „Hochleis-
tungsziege“ Ruth, die täglich drei
Liter Milch zum Haushalt bei-
steuert. 

Als das Fohlen Terence gebo-
ren wurde, war Mareike gerade
zu einem der fünf einwöchigen
Seminare des Landesvereins des
Internationalen Jugendgemein-
schaftsdienstes (IJGD) als Träger
des FÖJ. Er vermittelt die „Kandi-
daten“ für ein FÖJ an die von ihm
begutachteten Einsatzstellen
und regelt das Drumherum wie
Versicherung oder Urlaub. Ma-
reike bekam aus Landesmitteln
305 s Taschengeld inklusive
Zuschuss zu Unterkunft
und Verpflegung, Barba-
ra Matthias zahlte mo-
natlich 90 s Verwal-
tungspauschale an
den IJGD. Mareike ist
bereits die dritte
FÖJ-lerin auf dem Pi-
nokkio-Hof. In ein
paar Wochen wird sie
eine Ausbildung zur
Physiotherapeutin begin-
nen. Sie möchte in der Region
bleiben, und mit einer Tierpfle-
gerlehre habe es leider nicht ge-
klappt, meint sie. „Das Jahr in
Bloischdorf möchte ich nicht
missen“, resümiert die 20-Jähri-
ge, die mit dem Alltag in Gummi-
stiefeln, mit Verantwortung für
die anvertrauten Tiere und ohne
Fernseher in der Unterkunft gut
zurechtgekommen ist. Eine ge-
eignete Nachfolge für sie – egal
ob männlich oder weiblich –
wird noch gesucht.

HEIKE MILDNER

www.em-hof-pinokkio.de,
www.ijgd.de

Impressionen vom Leben auf dem Pinokkio-Hof. Die „Projektarbeiterinnen“ Maxi
Sachse und Dascha Fedorov (v. l.)  lassen sich von Mareike Kind über die Zipperlein von
Hengst(chen) Terence unterrichten (Bild 1). Imbiss mit selbst gebackenem Brot, Kräuterbutter, Salat von
Gurken aus dem Garten und Familienanschluss: Dascha und Maxi, Tochter Antje (auf Kurzbesuch), Mut-
ter Barbara Matthias und FÖJ-lerin Mareike (Bild 2). Die „Vorzeigetomaten“: Sie gedeihen an der Ostseite
viel besser als an der Südseite, weiß Mareike aus der Erfahrung eines Jahres (Bild 3). Das Gemüsebeet zur

Selbstversorgung hat Mareike angelegt und gepflegt. Nun reicht’s ihr erst mal mit dem Gärtnern
(Bild 4). Suchbild: Sehen Sie, wo sich die Helfer versteckt haben? 2005 haben Barbara Matthi-

as und ihr Mann den Hof gekauft und gestalten ihn Stück für Stück nach ihren  Bedürf -
nissen (Bild 5). Mareike bei der Gartenarbeit. Doch auch das Melken von Ziege Ruth,

 Direktvermarktung in Berlin und Holzarbeit im Wald hat sie kennengelernt (Bild 6).
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